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1 Übersicht 

Der Lehrgang umfasst das Zertifikat SVEB 
Modul 1, kombiniert mit einem Zertifikat 
für Berufsbildung im Nebenberuf.  
 
Zielpublikum 
Lehrpersonen an Berufsfachschulen und 
Institutionen der Weiterbildung, die in 
der Erwachsenenbildung tätig sind. Be-
rufsbildungsverantwortliche für den be-
rufspraktischen Unterricht, die im Ne-
benberuf an Berufsfachschulen, in über-
betrieblichen Kursen und Berufsvorberei-
tungsjahren tätig sind. 
 
Ziele 
• Die Studierenden sind in der Lage, 

Lernveranstaltungen zielgruppen- und 
situationsgerecht zu planen, durchzu-
führen und auszuwerten. 

• Sie können ein förderliches Lernklima 
schaffen, Lerngruppen leiten und Ler-
nende in ihrem Lernprozess unterstüt-
zen. 

• Sie bewegen sich sicher in ihrem beruf-
lichen Umfeld, insbesondere was didak-
tisch-methodische Aspekte betrifft.  

 
Struktur 
Zertifikat SVEB Modul 1 
15 Tage (90 Stunden) Präsenzzeit, 165 
Stunden Selbststudium, 150 Stunden Un-
terrichtspraxis, total 405 Stunden (13.5 
ECTS-Punkte) 
Zertifikat Berufsbildung im Nebenberuf 
18 Tage (108 Stunden) Präsenzzeit, 192 
Stunden Selbststudium, total 300 Stunden 
(10 ECTS-Punkte) 

Methoden 
Referate, praktische Übungen, Gruppen-
arbeiten, Workshops, Rollenspiele, Erfah-
rungsaustausch, Coaching, Lernjournal-
arbeit, Selbststudium 
 
Organisation 
Lehrgangstag ist der Montag. 
Die Coachingsequenzen in Gruppen zu 
etwa 5 Personen werden mit diesen Grup-
pen individuell festgelegt.  
 
Kompetenznachweise und Zertifikat 
Der Lehrgang wird mit einer Videoanalyse 
abgeschlossen. Zum Kompetenznachweis 
gehören auch zwei Lernjournale und ein 
Lerntagebuch. 
Das Zertifikat SVEB Modul 1 besitzt eine 
Gültigkeitsdauer von 5 Jahren, wenn es 
als Baustein für den eidgenössischen 
Fachausweis Ausbilder/in dient. Ansons-
ten ist es unbeschränkt gültig. Personen, 
die diesen Fachausweis erwerben wollen, 
müssen die Module II–V bei einem ande-
ren Anbieter absolvieren, das ZHSF bietet 
die Module II–V nicht selbst an.  
 
Daten 
Die genauen Daten und die Namen der 
Leitungspersonen finden Sie auf unserer 
Homepage www.zhsf.ch/bb/wb und in der 
Broschüre «Weiterbildungsangebote im 
Überblick», welche zweimal jährlich er-
scheint und beim Sekretariat bezogen 
werden kann (siehe nächste Seite). 
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Anmeldung 
Sie können sich mit dem Anmeldeformu-
lar hinten im Programmheft oder online 
anmelden. 
Es werden maximal 20 Personen aufge-
nommen. Der Lehrgang wird durchge-
führt, wenn 16 Personen angemeldet 
sind.  
 
Aufnahmebedingungen 
Alle Studierenden müssen parallel zum 
Besuch des Lehrgangs eine Anstellung im 
Fachgebiet, in dem sie unterrichten, 
schriftlich nachweisen.  
Studierende, welche das SVEB-Zertifikat 
Modul 1 anstreben, müssen in den beiden 
Jahren vor und während dem Lehrgang 
mindestens 150 Stunden in der Erwach-
senenbildung tätig sein, und dies schrift-
lich nachweisen. 
Berufsbildnerinnen und Berufsbildner 
in überbetrieblichen Kursen und ver-
gleichbaren dritten Lernorten sowie in 
Lehrwerkstätten und anderen für die Bil-
dung in beruflicher Praxis anerkannten 
Institutionen, die sich für eine nebenbe-
rufliche Tätigkeit qualifizieren wollen, 
haben mit der Anmeldung folgende 
Nachweise einzureichen: Abschluss einer 
höheren Berufsbildung oder eine gleich-
wertige Qualifikation auf dem Gebiet, in 
dem sie unterrichten und zwei Jahre be-
rufliche Praxis im Lehrgebiet. 
Lehrpersonen für die schulische Grund-
bildung, die sich für eine nebenberufli-
che Tätigkeit für die berufskundliche Bil-
dung qualifizieren wollen, haben mit der 
Anmeldung folgende Nachweise einzurei-
chen: Abschluss einer höheren Berufsbil-

dung (Tertiärstufe) oder einer Hochschule 
auf dem Gebiet, in dem sie unterrichten 
und betriebliche Erfahrung von mindes-
tens sechs Monaten im Lehrgebiet. 
Dozierende an höheren Fachschulen, 
die sich für eine nebenberufliche Tätig-
keit qualifizieren wollen, haben mit der 
Anmeldung folgende Nachweise einzurei-
chen: Hochschulabschluss, den Abschluss 
einer höheren Fachschule oder eine 
gleichwertige Qualifikation auf dem Ge-
biet, in dem sie dozieren. 
Es ist nicht möglich, sich von einzelnen 
Seminartagen im Lehrgang dispensieren 
zu lassen.  
 
Kosten 
Für 15 Tage Fr. 1800.–, für 18 Tage  
Fr. 2000.–.  
Für die Beurteilung der Kompetenznach-
weise werden Fr. 500.– verrechnet. 
 
Leitung 
Dagmar Bach 
dagmar.bach@phzh.ch 
 
Sekretariat 
Franziska Müller 
Tel. 043 305 66 72 
franziska.mueller@phzh.ch 
 
Organisation 
Berufsbildung am ZHSF 
Weiterbildung für Berufsfachschulen 
Kurvenstrasse 17  
8090 Zürich 
www.zhsf.ch/bb/wb 
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2 Der Lehrgang Doppelqualifikation 

Der Lehrgang führt zum Zertifikat 
SVEB Modul 1 und zu einem Zertifikat 
Berufsbildung im Nebenberuf. Die bei-
den Zertifikate können auch je einzeln 
angestrebt werden.  
 
Dauer SVEB Modul 1 
• Präsenzzeit: 90 Stunden  
• Selbststudium: 165 Stunden  
• Unterrichtspraxis: 150 Stunden  
 (13.5 ECTS-Punkte) 
 
Dauer Berufsbildung im Nebenberuf 
• Präsenzzeit: 108 Stunden  
• Selbststudium: 192 Stunden  
 (10 ECTS-Punkte) 
 
Kosten 
90 Präsenzstunden Fr. 1800.– bzw. 108 
Präsenzstunden Fr. 2000.–; Beurteilung 
des Kompetenznachweises = Fr. 500.–, 
total Fr. 2300.– bzw. 2500.–. 
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2.1 Übergreifender Bereich 
Diese Themen werden während der Prä-
senzzeit in mehreren oder allen Teilmo-
dulen bearbeitet oder aber im Selbststu-
dium ausserhalb der Lehrgangstage. 
 
Ziele 
Die Studierenden 
• moderieren anhand vorgegebener Lite-

ratur einen Erfahrungsaustausch zu ei-
nem Thema der Erwachsenen- bzw. der 
Berufsbildung; 

• lernen ihr Auftreten besser kennen und 
entwickeln es in eine von ihnen be-
stimmte Richtung weiter; 

• werden durch regelmässige Arbeit mit 
der Lernplattform mit diesem Medium 
so vertraut, dass sie gegen Schluss des 
Lehrgangs Transfermöglichkeiten in die 
eigene Unterrichtspraxis entwickeln 
können; 

• erstellen gemeinsam über die Lernplatt-
form eine kommentierte Liste, in der 
sie Kleinmethoden für ihren Unterricht 
sammeln; 

• erstellen zwei Lernjournale und führen 
ein Lerntagebuch. 

Methoden 
Microteaching, Leitung von Kurzsequen-
zen, Arbeit mit der elektronischen Lern-
plattform 
 
Dauer  
Keine zusätzliche Präsenzzeit 
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2.2 Lernen 
 
Ziele 
Die Studierenden 
• machen sich möglichst viele Bereiche 

der eigenen Lernbiografie bewusst, so- 
dass sie ihr individuelles Lern- und 
Lehrverständnis beschreiben können; 

• erfahren, wie unterschiedlich Lernen 
erlebt wird; 

• leiten aus mindestens drei lernbiolo-
gisch bewiesenen Aussagen plausible 
Schlussfolgerungen für ihren Unter-
richt ab;  

• verwenden das Lernstrategieninventar 
nach Metzger, um sich ihre eigenen 
Lernstrategien bewusst zu machen;  

• halten konkret fest, wie sie ihren Un-
terricht in mindestens einem Bereich so 
anlegen, dass ihre Zielgruppe die Mög-
lichkeit erhält, bestimmte biografische 
Ressourcen einzusetzen oder bestimmte 
Widerstände abzubauen.  

 

Inhalte 
• Die eigene Lernbiografie 
• Typische Lernbiografien der Zielgruppe 
• Ressourcen und Widerstände der Ziel-

gruppe, die in der Lernbiografie be-
gründet sind 

• Gesichertes Wissen zur Lernbiologie 
• Lernstrategieninventar nach Metzger 
 
Methoden 
Kurzreferate, Übungen, Einzel- und 
Gruppenarbeit, Arbeit mit Geschichten 
aus dem eigenen Leben, Lernjournale 
 
Dauer  
3 Tage Präsenzzeit (18 Stunden) sowie 
Selbststudium 
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2.3 Didaktik und Methodik 
 
Ziele 
Die Studierenden 
• wählen Themen und Methoden aus, die 

ihrer Zielgruppe und den Vorgaben der 
Institution entsprechen;  

• planen ihre Lernsequenzen systema-
tisch; 

• erstellen operationalisierte Lernziele, 
die mit der zur Verfügung stehenden 
Zeit in Übereinstimmung stehen; 

• können mindestens drei Faktoren, die 
Lernerfolg erzeugen, in ihrem Unter-
richt umsetzen; 

• setzen Vortrag, Moderation, Gruppen-
arbeit und Lehrgespräch zielgruppen- 
und situationsgerecht ein;  

• wählen Medien nach plausiblen Krite-
rien passend zu ihren Unterrichtsse-
quenzen aus; 

• sind in der Lage kriterienorientiert, ge-
mäss den Vorgaben ihrer Institution zu 
prüfen und zu evaluieren. 

 

Inhalte 
• Themen- und Stoffauswahl 
• Planung von Lernsequenzen 
• Lernziele 
• Zeitknappheit 
• Binnendifferenzierung 
• Zielgruppengerechter Unterricht 
• Aktivierende Methoden 
• Einsatz von Medien 
• Lernerfolg 
• Lernzielkontrollen, Prüfungen 
• Methoden der Kursevaluation 
 
Methoden 
Referate, Übungen, Workshops, Partner-/ 
Gruppenarbeiten, Erfahrungsaustausch, Dis- 
kussionen, Lernjournale 
 
Dauer  
6 Tage Präsenzzeit (36 Stunden), Selbst-
studium  
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2.4 Beurteilen in der Berufsbildung 
 

Ziele 
Die Studierenden  
• können mindestens zwei verschiedene 

Beurteilungsmethoden anhand von Bei-
spielen aus ihrem Unterricht detailliert 
vorstellen. Dabei steht der Theorie - 
Praxisbezug im Zentrum 

• können Ausbildungsberichte schreiben, 
welche vollumfänglich den vorge-
schriebenen Kriterien entsprechen. 

• sind in der Lage aus einem Leistungs-
ziel eine passende Prüfungsaufgabe ab-
zuleiten. 

 

Inhalte 
Prüfungen erstellen, analysieren und dis-
kutieren. 
 
Methoden 
Arbeit an eigenen Prüfungen, Gruppen- 
und Plenumsarbeit 
 
Dauer 
1 Tag Präsenzzeit (6 Stunden) nur für Be-
rufsbildungsverantwortliche, Selbststudi-
um 
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2.5 Das berufsbildnerische Umfeld 
 
Ziele 
Die Studierenden 
• können die für ihre Arbeit zentralen 

Inhalte von Gesetzen, Verordnungen, 
Lehrplänen u.ä und die Web-Seiten 
wichtiger Institutionen der Berufsbil-
dung vorstellen. 

• sind in der Lage, eine Skizze der Ver-
netzung unter den verschiedenen  
Akteuren im Berufsbildungssystem zu 
erstellen. 

• können erklären, wie sie auf mindes-
tens eine schwierige Lebenssituation 
reagieren, die typisch ist für Jugendli-
che in ihren Klassen, und 

• zeigen auf, wo die Jugendlichen geziel-
te Unterstützung erhalten können 

 

Inhalte 
Berufsbildungssystem, Beratungsstellen für 
Jugendliche 
 
Methoden 
Referate, Projekt, Kurzreferate der Studie-
renden, Diskussionen 
 
Dauer 
1 Tag Präsenzzeit (6 Stunden), nur für Be-
rufsbildungsverantwortliche, Selbststudium 
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2.6 Gruppendynamik und  
Kommunikation 
 
Ziele 
Die Studierenden  
• stellen an Beispielen aus ihrem Unter-

richt plausibel dar, warum Kommuni-
kation gelungen oder misslungen ist;  

• verwenden und analysieren Ich-Bot-
schaften, aktives Zuhören, Feedback 

• können lernfördernde Fragen stellen;  
• verorten Beispiele von Prozessen in 

Lerngruppen in einem Modell;  
• verwenden einfache Interventionen, die 

zu Situationen passen, die öfter in ih-
rem Unterricht vorkommen; 

• nehmen auch einzelne Personen in der 
Gruppe wahr;  

• analysieren ihre Rolle als Berufsbildne-
rin oder Berufsbildner bei der Leitung 
von Lerngruppen mit Jugendlichen;  

• können in einem Beratungssetting mit 
Jugendlichen ihre Rolle einnehmen.  

Inhalte 
• Die vier Seiten einer Botschaft 

(Schulz von Thun), Ich-Botschaften, 
aktives Zuhören, Feedback  

• Einfache gruppendynamische Inter-
ventionen 

• Phasen der Gruppenentwicklung 
nach B. Tuckman 

• Gruppenkonflikte und schwierige Si-
tuationen in Lerngruppen 

• Die Rolle der Leiterin/des Leiters  

 
Methoden 
Kurze Theorieinputs, viele Übungen, 
Partner- und Gruppenarbeiten, Rollen-
spiele, Lernjournal  

 
Dauer  
4 Tage Präsenzzeit (24 Stunden) für  
alle, 
1 Tag Präsenzzeit (6 Stunden) zusätz-
lich für Berufsbildungsverantwortli-
che, Selbststudium 
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2.7 Fachcoaching 
 
Arbeit an Fallbeispielen aus der Praxis der 
Studierenden in Gruppen von etwa 5 Per-
sonen 
 
Methoden 
Coaching 
 
Dauer 
1 Tag, verteilt auf zwei Halbtage 
 
 
2.8 Videoanalyse  
(Kompetenznachweis) 
 
Anlage 
Die Studierenden bringen aus ihrer aktu-
ellen Unterrichtsarbeit eine mit Video 
aufgezeichnete Sequenz von 15 bis 20 
Minuten Dauer mit. Diese Sequenz wird 
innerhalb einer Untergruppe besprochen. 
Die Beurteilung erfolgt gemäss vorgege-
benen Beobachtungskriterien aus den In-
halten des Lehrgangs. 
 

Ablauf 
• Die Studierenden informieren über den 

Kontext ihrer Kurssituation 
• Bekanntgabe und Verteilung der Beob-

achtungsaufträge in der Untergruppe 
• Visionierung der Videoaufnahme 
• Die Studierenden nehmen nochmals 

Stellung zu ihrer Videoaufnahme 
• Rückmeldungen der Gruppenmitglieder 

zu den vereinbarten Beobachtungs-
punkten 

• Rückmeldungen der Kursleitung 
• Abschluss durch die Studierenden, die 

Lerngewinn, Erkenntnisse, Konsequen-
zen festhalten 

 
Qualifikation 
Die Kursleitung hält ihre Beurteilung auf 
dem Beobachtungsformular fest und ent-
scheidet, ob der Kompetenznachweis «er-
füllt» oder «nicht erfüllt» ist. 
 
Dauer  
1 Tag Präsenzzeit (6 Stunden) sowie 
Selbststudium (Vorbereitung) 
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2.9 Qualifikationsverfahren 
Das Qualifikationsverfahren umfasst fol-
gende Bestandteile: 
 
Präsenzzeit 
Die Studierenden müssen mindestens 
80% der Lehrgangszeit anwesend sein. 
Deshalb führen die Dozierenden eine Prä-
senzkontrolle, die auf Stunden genau ist. 
 
Lernjournale 
Im Verlauf des Lehrgangs erstellen die 
Studierenden je zwei Lernjournale. Diese 
müssen mindestens als genügend beur-
teilt werden, damit das Zertifikat ausge-
stellt werden kann. Jedes Lernjournal 
kann einmal wiederholt werden. 
Dauer: ca. 16 Stunden Selbststudium 
 
Lerntagebuch  
Alle Studierenden erstellen ein Lerntage-
buch. Die Form ist freigestellt. Die Studie-
renden erhalten dazu ein Feedback. Die-
ser Teil des Qualifikationsverfahrens gilt 
als erfüllt, wenn das Lerntagebuch abge-
geben ist. Solange das Lerntagebuch nicht 
abgegeben ist, kann das Zertifikat nicht 
ausgestellt werden. 
Dauer: ca. 8 Stunden Selbststudium, je 
nach Interesse auch mehr 
 

Lernpartnerschaften  
Die Arbeit in den Lernpartnerschaften 
wird von den Studierenden frei gestaltet. 
Für diesen Teil des Qualifikationsverfah-
rens unterschreiben die Studierenden ei-
ne Selbsterklärung, in der sie in Stichwor-
ten festhalten, woran und wie lange sie 
gearbeitet haben. Ohne diese Selbsterklä-
rung kann das Zertifikat nicht ausgestellt 
werden. 
Dauer: mindestens 12 Stunden Selbststu-
dium 
 
 
Videoanalyse  
Der Kern des Qualifikationsverfahrens be-
steht aus der Videoanalyse, die unter 2.8 
ausführlich beschrieben ist. Besteht je-
mand diese kriterienorientierte Prüfung 
nicht, kann das Zertifikat nicht ausgestellt 
werden. 
Dauer: 6 Stunden Präsenzzeit und ca. 16 
Stunden Selbststudium 
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Achtung, wichtig!
 �Bitte kreuzen Sie unbedingt an, wohin die Rechnung gehen soll.

Anmeldung

Nr. Titel Veranstaltung/Kurs/Intensivweiterbildung/Lehrgang Rechnung an

 Schule/Firma
 Privatadresse

 Schule/Firma
 Privatadresse

 Schule/Firma
 Privatadresse

Unterrichtsfächer (obligatorisch für Lehrgänge)

Stempel/Visum Schule

Absender Name

Strasse E-Mail

PLZ, Ort Telefon P

Schule/Firma Name

Strasse E-Mail

PLZ, Ort Telefon G

Ort, Datum Unterschrift

Mitteilungen

Bitte vollständig ausgefüllt senden an:  
ZHSF, Weiterbildung für Berufsfachschulen, Kurvenstrasse 17, 8090 Zürich, Fax 043 305 66 67

Berufsbildung am ZHSF



Zürcher Hochschulinstitut für Schulpädagogik und Fachdidaktik ZHSF 
www.zhsf.ch/bb/wb


